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ten Bauteil vorhanden, die wenigstens zwei radial federnde 
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der Deckplatte (4) erstrecken. Dadurch ist der Drehver-
schluss (1) in innerhalb gewisser relativ großer Bandbreiten 
verschieden dimensionierten Einfügeausnehmungen mit 
verhältnismäßig großen Auszugskräften vorfixierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehverschluss 
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Drehverschluss ist aus DE 198 
38 560 A1 bekannt. Der vorbekannte Drehverschluss 
zum Verbinden von zwei Bauteilen verfügt über eine 
Deckplatte und ein an die Deckplatte angeformtes 
Fußteil. Das Fußteil weist einen sich von der Deck-
platte weg erstreckenden Fußschaft auf, an dem in 
einem Abstand von der Deckplatte zwei einander ge-
genüberliegende und sich von dem Fußschaft radial 
nach außen erstreckende starre Fixierarme ange-
setzt sind. Weiterhin ist eine Vorfixieranordnung vor-
handen, um den Drehverschluss an einem Bauteil 
vorzufixieren.

[0003] Bei dem vorbekannten Drehverschluss ist 
die Vorfixieranordnung durch radial über den Fuß-
schaft vorstehenden Nocken gebildet. Diese Nocken 
sind dazu eingerichtet, in halbseitig offene, sack-
lochartige Ausnehmungen einzugreifen, die entlang 
einer Umrandung einer in einem Bauteil eingebrach-
ten Einfügeausnehmung eingebracht sind, in dem 
der Drehverschluss vorzufixieren ist.

[0004] Nachteilig bei dieser Ausgestaltung ist je-
doch, dass die Vorfixieranordnung und die Einfü-
geausnehmung sehr genau aufeinander angepasst 
sein müssen, damit der Eingriff erfolgt. Weiterhin ist 
mit dieser Ausgestaltung die Auszugskraft des Dreh-
verschlusses in der Vorfixieranordnung für einige An-
wendungsfälle unzureichend.

Aufgabenstellung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Drehverschluss der eingangs genannten Art an-
zugeben, der in innerhalb gewisser relativ großer 
Bandbreiten verschieden dimensionierten Einfü-
geausnehmungen mit verhältnismäßig großen Aus-
zugskräften vorfixierbar ist.

[0006] Diese Aufgabe wird bei einem Drehver-
schluss der eingangs genannten Art erfindungsge-
mäß mit den kennzeichnenden Merkmalen des Pa-
tentanspruches 1 gelöst.

[0007] Dadurch, dass bei dem erfindungsgemäßen 
Drehverschluss die Vorfixieranordnung über radial 
federnde Federschenkel verfügen, ist der erfindungs-
gemäße Drehverschluss in über eine verhältnismä-
ßig große Bandbreite verschieden dimensionierte be-
ziehungsweise mit verhältnismäßig großen Toleran-
zen gefertigte Einfügeausnehmungen einführbar und 
in einer Vorfixierstellung positionierbar, in der die Fe-
derschenkel den Rand der Einfügeausnehmung hin-

tergreifen. Durch diesen Hintergriff ergibt sich auch 
eine verhältnismäßig hohe Auszugskraft, da durch 
das Ausfedern der Federschenkel nach Durchtritt der 
Einführausnehmung eine sehr wirkungsvolle Blockie-
rung gegenüber axialer Bewegung entgegen der Ein-
führrichtung geschaffen ist.

[0008] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der 
Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.

Ausführungsbeispiel

[0009] Aus der nachfolgenden Beschreibung eines 
bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung un-
ter Bezug auf die Figuren der Zeichnung ergeben 
sich weitere zweckmäßige Ausgestaltungen und Vor-
teile. Es zeigen:

[0010] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 
Drehverschlusses,

[0011] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 im Eingriff mit 
einem ersten Bauteil in einer Vorfixierstellung,

[0012] Fig. 3 zeigt in einem Querschnitt das Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 und Fig. 2 in der Vorfi-
xieranordnung gemäß Fig. 2,

[0013] Fig. 4 zeigt in einem Längsschnitt das Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 3 in der Vorfi-
xieranordnung,

[0014] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 4 in 
einer Endfixieranordnung, in der zwei Bauteile mit-
einander verbunden sind,

[0015] Fig. 6 zeigt in einem Querschnitt das Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 5 in der Endfi-
xieranordnung gemäß Fig. 5 und

[0016] Fig. 7 zeigt in einem Längsschnitt das Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 6 in der End-
fixieranordnung gemäß Fig. 5 und Fig. 6

[0017] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 
Drehverschlusses 1. Der beispielhafte Drehver-
schluss 1 verfügt über einen Grundkörper 2 aus ei-
nem hartelastischen Kunststoffmaterial, der bei die-
sem Ausführungsbeispiel als Werkzeugansatzstruk-
tur über einen Sechskantkopf 3, einer mit dem 
Sechskantkopf 3 verbundenen sowie radial über die-
sen hinausragende scheibenartige Deckplatte 4 und 
einen auf der dem Sechskantkopf 3 gegenüberlie-
genden Seite der Deckplatte 4 angeformten, sich in 
axialer Richtung von der Deckplatte 4 weg erstre-
ckenden Fußschaft 5 verfügt.
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[0018] Weiterhin ist der Drehverschluss 1 mit einer 
entlang des äußeren Randes der Deckplatte 4 auf 
der Seite des Fußschaftes 5 angeordneten Dichtlippe 
6 aus einem weichelastischen Material ausgestattet, 
die mit der Deckplatte 4 verbunden ist.

[0019] Im Ansatzbereich des Fußschaftes 5 an die 
Deckplatte 4 sind beidseitig des Fußschaftes 5 ange-
ordnete, sich radial von dem Fußschaft 5 weg erstre-
ckende längliche Anschlagstege 7, 8 ausgebildet. An 
dem der Deckplatte 4 abgewandten Fußende 9 des 
Fußschaftes 5 sind zum Einen beidseitig des Fuß-
schaftes 5 angeordnete, einander gegenüberliegen-
de massive Fixiersockel 10, 11 angeformt, die radial 
über den Fußschaft 5 überstehen und jeweils einen 
einer Drehrichtung des Drehverschlusses 1 vorder-
seitig liegende Anfahrschräge 12 aufweisen, die von 
dem dem Fußende 9 zugewandten Bereich des je-
weiligen Fixiersockels 10, 11 in Richtung der Deck-
platte 4 ansteigt. Jede Anfahrschräge 12 geht in eine 
rechtwinklig zu dem Fußschaft 5 und parallel zu der 
Deckplatte 4 ausgerichtete Anlageseite 13 über.

[0020] Schließlich verfügt der Grundkörper 2 über 
zwei Federschenkel 14, 15, die jeweils zwischen den 
Fixiersockeln 10, 11 angeordnet und im Bereich des 
Fußendes 9 mit dem Fußschaft 5 verbunden sind. 
Die Federschenkel 14, 15 weisen jeweils einen blatt-
federartigen Mittenabschnitt 16 auf, der sich von dem 
Fußende 9 mit zunehmendem Abstand schräg ange-
stellt in Richtung der Deckplatte 4 erstreckt und somit 
jedem Federschenkel 14, 15 eine gewisse Elastizität 
in dem Sinne verleiht, dass die Federschenkel 14, 15
in radialer Richtung des Fußschaftes 5 beziehungs-
weise von diesem weg beweglich sind. An dem dem 
Fußende 9 gegenüberliegenden freien Ende jedes 
Federschenkels 14, 15 ist eine schräg nach außen 
weisende Stirnfläche 17 sowie ein sich axial erstre-
ckender Abschlusssteg 18 ausgebildet. Weiterhin 
verfügt jeder Federschenkel 14, 15 über eine Siche-
rungsnase 19, die in etwa mittig auf der Stirnfläche 17
aufsitzt und sich von dem Abschlusssteg 18 radial 
nach außen erstreckt.

[0021] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
den beispielhaften Drehverschluss 1 gemäß Fig. 1 in 
einer Vorfixieranordnung, in der er mit einem ersten 
Bauteil 20 in Eingriff ist. Das erste Bauteil 20 ist mit 
einer Einfügeausnehmung 21 ausgebildet, die so di-
mensioniert ist, dass in einer Vorfixierstellung des 
Drehverschlusses 1 relativ zu dem ersten Bauteil 20
ein behinderungsfreier Durchtritt der Fixiersockel 10, 
11 und ein Durchtritt der Federschenkel 14, 15 unter 
radialem Einfedern des Mittenabschnittes 16 der Fe-
derschenkel 14, 15 in Richtung des Fußschaftes 5
mit einem anschließenden radialen Ausfedern der 
Federschenkel 14, 15 von dem Fußschaft 5 weg ge-
schaffen ist. Dabei ist die Einfügeausnehmung 21
weiterhin so dimensioniert, dass die Stirnflächen 17
an der der Deckplatte 4 gegenüberliegenden Seite 

des ersten Bauteils 20 und die Abschlussstege 18 an 
dem innenseitigen Rand der Einfügeausnehmung 21
anliegen. Dadurch ist der Drehverschluss 1 in der 
Vorfixieranordnung mit dem ersten Bauteil 20 veran-
kert und kann auch verhältnismäßig hohen Auszugs-
kräften widerstehen.

[0022] Fig. 3 zeigt in einem Querschnitt den Dreh-
verschluss 1 gemäß Fig. 1 und Fig. 2 in der Vorfixier-
anordnung mit Schnitt im Bereich der Anschlagstege 
7, 8. Aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass in der Vorfixiera-
nordnung die Sicherungsnasen 19 der Federschen-
kel 14, 15 in komplementär zu ihnen ausgebildete, an 
dem Rand der Einführausnehmung 21 ausgebildete 
Sicherungsausnehmungen 22 eingreifen und somit 
den Drehverschluss 1 bis zu einer gewissen Aus-
drehkraft in der Vorfixieranordnung sichern. Weiter-
hin lässt sich Fig. 3 entnehmen, dass die Anschlag-
stege 7, 8 jeweils nahe eines ersten Anschlagberei-
ches 23, 24 angeordnet sind, so dass der Drehver-
schluss 1 gegen eine Drehung in Richtung der ersten 
Anschlagbereiche 23, 24 blockiert ist.

[0023] Um ergänzend zu dem Eingriff der Siche-
rungsnasen 19 und der Sicherungsausnehmungen 
22 eine Sicherung des Drehverschlusses 1 gegen ein 
unbeabsichtigtes Herausdrehen aus der Vorfixieran-
ordnung zu schaffen, sind an dem Rand der Einfü-
geausnehmung 21 erste Sicherungsnocken 25, 26
ausgebildet, die radial nach innen vorstehen und de-
ren aufeinander zu weisende, radial innenseitig lie-
gende Stirnseiten einen kleineren Abstand voneinan-
der aufweisen als der Abstand zwischen den radial 
nach außen weisenden Stirnseiten der Anschlagste-
ge 7, 8.

[0024] Fig. 4 zeigt in einem Längsschnitt den erfin-
dungsgemäßen Drehverschluss 1 gemäß Fig. 1 bis 
Fig. 3 in der Vorfixieranordnung gemäß Fig. 2 und 
Fig. 3. Aus Fig. 4 ist ersichtlich, dass in der Vorfixier-
anordnung die Dichtlippe 6 im Wesentlichen verfor-
mungsfrei beziehungsweise allenfalls geringfügig 
verformt an dem ersten Bauteil 20 anliegt. Weiterhin 
ist aus Fig. 4 deutlich erkennbar, dass die Feder-
schenkel 14, 15 in der Vorfixieranordnung das erste 
Bauteil 20 entlang des Randes der Einfügeausneh-
mung 21 abschnittsweise hintergreifen.

[0025] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 in einer End-
fixieranordnung, in der das erste Bauteil 20 mit einem 
zweiten Bauteil 27 dadurch verbunden worden ist, 
dass der Drehverschluss 1 von der in Fig. 2 bis Fig. 4
dargestellten Vorfixieranordnung um typischerweise 
90 Grad in einer Drehrichtung gedreht worden ist, in 
der die Anfahrschrägen 12 auf einen Rand einer in 
dem zweiten Bauteil 27 eingebrachten Durchsteck-
ausnehmung 28 auffahren und die Anlageseiten 13
schließlich an der der Deckplatte 4 abgewandten Sei-
te des zweiten Bauteiles 27 anliegen. In der Endfi-
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xieranordnung liegen die Federschenkel 14, 15 ein-
griffsfrei in einem zum behinderungsfreien Durchtritt 
der Fixiersockel 10, 11 ausgebildeten Bereich der 
Durchsteckausnehmung 28 sowie der Einfügeaus-
nehmung 21, so dass die Verbindungsfunktion zum 
Verbinden der Bauteile 20, 27 allein durch das Einwir-
ken der Fixiersockel 10, 11 bewerkstelligt ist.

[0026] Fig. 6 zeigt den Drehverschluss 1 im Quer-
schnitt im Bereich der Anschlagstege 7, 8. Aus Fig. 6
ist ersichtlich, dass in der Endfixieranordnung die An-
schlagstege 7, 8 an zweiten Anschlagbereichen 29, 
30 der Einfügeausnehmung 21 anliegen, so dass 
eine weitere Drehung des Drehverschlusses 1 in der 
Drehrichtung zum Überführen des Drehverschlusses 
1 von der Vorfixieranordnung in die Endfixieranord-
nung blockiert ist. Um ein unbeabsichtigtes Heraus-
drehen des Drehverschlusses 1 entgegen dieser 
Drehrichtung aus der Endfixieranordnung gemäß
Fig. 5 und Fig. 6 zu verhindern, sind entlang des 
Randes der Einfügeausnehmung 21 in einem gewis-
sen Abstand von den zweiten Anschlagsbereichen 
29, 30 zweite Sicherungsnocken 31, 32 ausgebildet, 
die radial nach innen in die Einfügeausnehmung 21
vorstehen. Der Abstand zwischen den radial nach in-
nen weisenden Stirnseiten der zweiten Sicherungs-
nocken 31, 32 entspricht dem Abstand der radial 
nach innen weisenden Stirnseiten der ersten Siche-
rungsnocken 25, 26.

[0027] Fig. 7 zeigt in einem Längsschnitt den Dreh-
verschluss 1 in der Endfixieranordnung gemäß Fig. 5
und Fig. 6. Aus Fig. 7 ist erkennbar, dass aufgrund 
der Einwirkung der Anlageseiten 13 der Fixiersockel 
10, 11 auf die der Deckplatte 5 abgewandte Seite des 
zweiten Bauteiles 27 und einem entsprechendem 
Abstand der Anlageseiten 13 zu der von der Deck-
platte 4 wegweisenden Stirnseite der Dichtlippe 6 die 
Dichtlippe 6 verformt ist, so dass eine Abdichtung der 
Einfügeausnehmung 21 sowie der Durchsteckaus-
nehmung 28 von der der Deckplatte 4 zugewandten 
Seite des ersten Bauteiles 20 erzielt ist.

Patentansprüche

1.  Drehverschluss zum Verbinden von zwei Bau-
teilen (20, 27) mit einer Deckplatte (4), mit einem an 
die Deckplatte (4) angeformten und sich von der 
Deckplatte (4) weg erstreckenden Fußschaft (5), an 
den in einem Abstand von der Deckplatte (4) wenigs-
tens zwei einander gegenüberliegende und sich von 
dem Fußschaft (5) radial nach außen erstreckende 
starre Fixiersockel (10, 11) angesetzt sind, und mit ei-
ner Fixieranordnung zum Fixieren des Drehver-
schlusses (1) an einem ersten Bauteil (20), dadurch 
gekennzeichnet, dass die Fixieranordnung wenigs-
tens zwei radial federnde Federschenkel (14, 15) auf-
weist, die jeweils zwischen zwei Fixiersockeln (10, 
11) angeordnet sowie mit einem Ende mit dem Fuß-
schaft (5) verbunden sind und sich mit dem anderen 

freien Ende von dem Fußschaft (5) weg in Richtung 
der Deckplatte (4) erstrecken.

2.  Drehverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federschenkel (14, 15) und 
die Fixiersockel (10, 11) im Bereich des von der 
Deckplatte (4) entfernt liegenden Fußendes (9) des 
Fußschaftes (5) mit dem Fußschaft (5) verbunden 
sind.

3.  Drehverschluss nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Fi-
xiersockel (10, 11) rechtwinklig von dem Fußschaft 
(5) weg radial nach außen erstrecken.

4.  Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixiersockel 
(10, 11) jeweils eine in einer Drehrichtung vordersei-
tig liegende Anfahrschräge (12) aufweisen.

5.  Drehverschluss nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Fixiersockel 10, 11 eine pa-
rallel zu der Deckplatte (4) ausgerichtete Anlageseite 
(13) aufweist.

6.  Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein 
Federschenkel (14, 15) an einem freien Ende eine ra-
dial nach außen vorstehende Sicherungsnase (19) 
aufweist.

7.  Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an der Deck-
platte (4) auf der dem Fußschaft (5) zugewandten 
Seite wenigstens ein sich von der Deckplatte (4) axial 
weg erstreckender Anschlagsteg (7, 8) ausgebildet 
ist.

8.  Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an der dem 
Fußschaft (5) zugewandten Seite der Deckplatte (4) 
eine umlaufende Dichtlippe (6) aus einem weichelas-
tischen Material angebracht ist.

9.  Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass an der dem 
Fußschaft (5) abgewandten Seite der Deckplatte (4) 
eine Werkzeugansatzstruktur (3) ausgebildet ist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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